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This book is a major contribution to the comparative histories of crime
and criminal justice, focusing on the legal regimes of the British empire
during the nineteenth and early twentieth centuries. Its overarching
theme is the transformation and convergence of criminal justice
systems during a period that saw a broad shift from legal pluralism to
the hegemony of state law in the European world and beyond.
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Aufbauend auf den Untersuchungen des Projektes JUROP zu den
Einstellungen Jugendlicher zu Europa und der EU wurden
Bildungsformate für die schulische und außerschulische Europabildung
konzipiert, durchgeführt und evaluiert. Diese werden nun in der
Methodenhandreichung „Europa zeitgemäß unterrichten“ vorgestellt.
Die Methoden ermöglichen inhaltliche Diskussionen und orientieren
sich an der Lebenswelt Jugendlicher. So werden beispielweise Social
Media genutzt, um Wünsche, Fragen und Interessen der Jugendlichen
aufzugreifen. Dies ist auch auf andere Inhalte übertragbar. Damit wird
ein wesentlicher Teil der Lebenswelt vieler Jugendlicher für die
politische Bildung nutzbar gemacht.


